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Strukturalismus —

eine neue Strömung
in der Architektur
Structuralisme - un nouveau courant dans l'architecture
Structuralism - a new trend in architecture

Arnulf Lüchinger, Den Haag
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1966 schrieb Kenzo Tange einen Artikel
über »Funktion, Struktur und Symbol» [3].
Darin schildert er seine Umstellung von
der funktionellen zur strukturellen
Denkweise, wobei er die Architektur von 1920
bis 1960 unter dem Zeichen des Funktionalismus

und ab 1960 bis heute unter dem
Zeichen des Strukturalismus sieht.

En 1966 Kenzo Tange écrivait un article
intitulé: «Fonction, structure et symbole».
II y décrivait l'évolution de ses conceptions
passées du lonctionnel au structurel et
dans ce contexte il place l'architecture des
années 1920 à 1960 sous le signe du
fonctionnalisme et celle des années 1960

jusqu'à nos jours sous le signe du
structuralisme.

In 1966 Kenzo Tange wrote an article entitled

"Function, Structure and Symbol", in
which he describes how he was converted
from functional architecture to structural
architecture. In this connection, he labels
the architecture of the period from 1920 to
1960 "functionalism", and he calls the
architecture of the period from 1960 to the
present "structuralism".

Ausgangspunkt

Die neue holländische Architekturströmung

Strukturalismus möchte eine
Antwort geben auf die vieldiskutierte Unwirtlichkeit

(Unherbergsamkeit) unserer Städte.

Ihre Architekten sind sich bewußt, daß
das Problem der heutigen Verfremdung
mit dem perfektesten Baustil allein nicht
gelöst werden kann. Um ein gutes
Bauwerk erstellen zu können, muß man die
Menschen kennen, die es bewohnen. Die
Frage besteht nur: Kann der Mensch unserer

hochindustrialisierten Welt überhaupt
als Ausgangspunkt gesehen werden, oder
ist er seinem ursprünglichsten Wesen nach
verformt?
Die holländischen Architekten, wovon hier
die Rede ist, nahmen den »primitiven«
Menschen als Vorbild. Um 1960 wurde
durch Studien bei alten Völkern versucht,
urmenschliche Verhaltensformen zu
ergründen und die Erfahrungen in unsere
»hochentwickelte« Kultur einzupassen. -
Eine menschliche Ideologie begann eine
wichtige Rolle zu spielen in der Architektur.

Inzwischen wurden auch Bauwerke
geschaffen von hohem künsterlischen Wert
durch die gleichen Architekten, die vor 15

bis 20 Jahren zeitweise bei den »Primitiven«

weilten.
Ungefähr gleichzeitig und unabhängig von
den holländischen Untersuchungen
beschäftigte sich der französische Gelehrte
Claude Lévi-Strauss mit dem gleichen Thema,

das in der Philosophie als Strukturalismus

bezeichnet wird. Heute fühlen sich die
holländischen Architekten stark verwandt
mit seinen Theorien.

Von funktionellen zum strukturellen Denken

Ende der 50er Jahre wurden die
Ausgangspunkte der modernen Architektur
und des Städtebaus, die in den 20/30er
Jahren formuliert wurden, durch jüngere
Architekten in Frage gestellt. Anlaß waren
die nicht zufriedenstellenden Resultate der
Nachkriegsarchitektur, die unter dem Leitbild

der »funktionellen Stadt« entstanden
waren. Der Unmut über die erstarrten
Architekturprinzipien kam im September
1959 beim bekannten Architektenkongreß
in Otterlo (NL) darin zum Ausdruck, daß
die CIAM-Bewegung durch eine Gruppe
Architekten zum Scheitern gebracht wurde.
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